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Die natürliche Welt ist für
die  Entwicklung  von  Neugier
und  kognitivem  Wachstum
unerlässlich
In jüngster Zeit ist eine Bewegung entstanden, Kinder mit der
Natur in Kontakt zu bringen, vor allem in der Frühpädagogik.
Trotzdem  gibt  es  noch  zu  viele  Kinder,  die  nicht  die
bedeutungsvollen Naturerlebnisse haben, nach denen sie sich
sehnen und die sie für ihre Entwicklung auch brauchen. Das
Bewusstsein  dafür,  welche  positiven  Auswirkungen  draußen
verbrachte  Zeit  für  Wohlbefinden,  Entspanntheit,
Konzentrationsfähigkeit und körperliche Entwicklung hat, ist
deutlich gewachsen. Dennoch spielen heute nur zehn Prozent der
Kinder  in  einer  natürlichen  Umgebung,  verglichen  mit  40
Prozent  der  heutigen  Erwachsenen,  die  in  ihrer  Kindheit

draußen  gespielt  haben.1  Eine  zwischen  2013  und  2015
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durchgeführte  Studie2  zeigte,  dass  nur  acht  Prozent  der
schulpflichtigen Kinder (sechs bis15 Jahre) in England mit
ihrer Schule Ausflüge in die Natur machten.

Warum  ist  das  so?  Eine  Studie  von  2011  belegt,  dass  die
Haupthindernisse dafür, Kinder nach draußen zu bringen, nicht
durch rechtliche Einschränkungen entstehen. Die Gründe für den
Verbleib der Kinder im Haus waren, dass es den Pädagogen an

Selbstvertrauen, Kapazität und Kompetenz mangelte.3 In diesem
Kapitel werde ich beschreiben, welche Vorteile es hat, wenn
Kinder schon früh mit der natürlichen Welt in Kontakt kommen
und wie wichtig Spielen ist – die tiefste Form kindlichen
Lernens.  Jean  Piaget  (1896–1980)  sagte:  „Spielen  ist  die
Arbeit der Kinder.“

Wer  die  Schönheiten  der  Erde  betrachtet,  findet
Kraftreserven, die reichen, so lange das Leben währt.
Rachel Carson

Nachdem ich 36 Jahre lang in der Umwelterziehung gearbeitet
habe, kann ich bestätigen, dass früher Kontakt mit der Natur
viele positive Auswirkungen hat – die ersten Lebensjahre sind
für die Entwicklung des Gehirns die spannendsten. Die frühen
Jahre sind die natürlichste Zeit für uns kleine Menschen, um
unsere Fantasie zu entwickeln, aus der innovatives Denken und
ein  Bewusstsein  unserer  selbst  hervorgehen.  In  ihrem

bahnbrechenden Buch „The Ecology of Imagination in Childhood“4

zeigt Edith Cobb, dass die natürliche Welt für die Entwicklung
von Neugier und kognitivem Wachstum unerlässlich ist.

Wenn ich Kinder im Freien beobachte, fällt mir oft auf, dass
Neugier hier schneller entsteht als in sterileren Umgebungen.
Es ist, als ob plötzlich wie aus einer Quelle Geschichten,
Erfindungen und Experimente hervorsprudeln, wenn ein Kind auf
eine ungemähte Wiese kriecht, zwischen Bäumen herumläuft oder
über  einen  Sandstrand  rollt.  Diese  Orte  bieten  die



„kombinierte Flexibilität“5, die es Kindern ermöglicht, die
„Distanz“ zwischen sich selbst, den unmittelbar wahrgenommenen
Objekten und Eindrücken sowie den Welten der imaginären Formen
und  Wünsche  zu  überbrücken.  In  weniger  flexiblen,  weniger
naturnahen  Umgebungen  gibt  es  weniger  Gelegenheiten  zu

Problemlösen und Fantasie.6

Ich hatte einmal das Glück, drei Vierjährige, zwei Mädchen und
einen Jungen, mit Metalleimern voller Eicheln, die sie in
einem  Wäldchen  nahe  der  Einrichtung  gesammelt  hatten,  zu
beobachten. Ich hörte, wie sie darüber diskutierten, wie man
die Eicheln pflanzt und wie hoch ihre Bäume wachsen würden,
was man in den Boden einbringt und wie man die Bäume schützt.
Die Bäume sollten bis zum Mond wachsen, damit die Mäuse auf
dem Mond zu uns reisen könnten, um die Mäuse hier vor den
„mäusefressenden Riesenmäusen“ zu retten!

Mit diesem imaginären Szenario im Kopf (angeregt durch die
natürliche  Welt  und  frühere  Erfahrungen)  begannen  sie  zu
versuchen,  den  Boden  zu  verbessern.  Weil  sie  ihn  zu  hart
fanden, begannen sie ein tiefes Gespräch darüber, wie man ihn
weicher machen könnte. Die Frage eines der Mädchen, ob Wasser
den Boden weicher macht, brachte sie auf eine Idee, und sie
fingen gleich an, einen gewundenen Kanal zu bauen. Er führte
zu  einem  Rohr,  das  an  einer  Regentonne  bei  einem
Geräteschuppen am Rande des Wäldchens befestigt war – dies
war,  wie  ich  erfuhr,  ein  lebendiger  Wasserdrache!  Während
dieser ganzen Spielepisode hielten andere Gespräche um die
Mäuse und den Drachen die Geschichte und die Motivation, die
Eicheln zu pflanzen, am Leben.

Sich  zu  bewegen,  zu  rennen,  durch  neue  Bewegungen  Dinge
herauszufinden, das eigene Leben in jedem Glied des Körpers
zu spüren, das bedeutet Leben in der frühen Kindheit.
Margaret McMillan

Welche Rolle spielte die Erzieherin? Eine Woche zuvor hatte



sie eine Geschichte mit Eicheln erzählt und im Anschluss daran
Metalleimer und „echte“ Schaufeln bereitgestellt. Sie blieb
dann verfügbar, falls die Kinder Hilfe brauchen sollten – was
sie  taten,  als  sie  versuchten,  das  Rohr  an  den  Hahn  der
Regentonne  anzuschließen.  Der  Rest  dieses  Spiels  voller
Erfindungen wurde durch die Natur des Wäldchens angeregt. Sie
lieferte die sensorischen Anregungen, nach denen sich kleine
Kinder  sehnen,  und  eine  abenteuerliche  Umgebung,  in  der
Drachen,  Mäuse  und  große,  die  Entfernung  zwischen  zwei
Himmelskörpern überbrückende Bäume gedeihen können! Aus der
Neugier, die von Eimern, Eicheln, Erde und dem Anblick des
Mondes am Himmel ausgelöst wurde, entstanden drei gemeinsame
Entdeckungsreisen.

Die  positiven  Auswirkungen  dieser  kleinen  Episode  sind
offensichtlich: viel Sprachentwicklung, Fantasie, gemeinsames
Lernen,  konzentrierte  Aufmerksamkeit  und  fein-  und
grobmotorische  Entwicklung  –  vom  anstrengenden  Graben  im
harten  Boden  über  die  Konstruktion  des  sich  windenden,
drachenschwanzartigen  Kanals  bis  hin  zur  Befestigung  des
Rohres am Hahn der Regentonne. Mit das Beste war, wie sich die
Beziehungen  in  diesem  Spiel  entwickelt  haben.  Gleichzeitig
entwickelten sich die Beziehungen der Kinder zu anderen und
zur Natur – zu Menschen, Eicheln, Bäumen, Mäusen und Drachen.
Es gab sogar Anfänge eines Bezugs zum Weltall: Der Mond ist
kilometerweit entfernt!

Die  Materialien  und  Elemente  der  natürlichen  Welt  sind
flexibel. Und in ihr gibt es viele Orte und Möglichkeiten,
unsere Individualität zu entwickeln. Ein Stock kann zu allem
werden,  was  man  will;  er  ist  immer  noch  das  beliebteste
Spielzeug der Welt. Sichere, gemütliche Rückzugsräume können
in Büschen oder auch in offenem Gelände gebaut werden, wo
immer  es  Sichtschutz  gibt.  Im  Gegensatz  dazu  wird  ein
Bildschirmspiel  von  der  Technik  und  der  Programmierung
bestimmt, und die Möglichkeiten fantasie-vollen Spiels sind
stärker eingeschränkt.



Ich kann nicht genug betonen, dass die ersten Lebensjahre die
Zeit sind, um die einzigartige Persönlichkeit eines Kindes
hervorzuheben und durch das Erleben der natürlichen Welt zu
fördern.  Wir  dürfen  uns  nicht  in  der  spezialisierten
technokratischen Welt von heute verlieren, mit der das Kind

ohnehin bald konfrontiert wird. Peter Gray7 behauptet, dass es
für unsere Kinder wichtig ist, spielerischen Kontakt mit der
Natur zu haben, wenn sie die Fähigkeit erwerben wollen, sich
an unsere sich ständig verändernde Welt anzupassen und ein
echtes Bewusstsein ihrer selbst zu finden.

Zum Abschluss möchte ich Rachel Carson zitieren, die berühmte
Biologin, Chemikerin und Umweltaktivistin der 1950er und 60er

Jahre. Dieses Zitat stammt aus ihrem Buch Magie des Staunens8 –
ein unverzichtbarer Begleiter für jeden Frühpädagogen:

Hätte ich Einfluss auf die gute Fee, die angeblich über die
Taufe aller Kinder wacht, dann würde ich sie bitten, jedem
Kind auf dieser Welt einen Sinn für das Staunen zu schenken,
so unverwüstlich, dass er ein ganzes Leben lang hält… Wenn
Fakten  Samen  sind,  aus  denen  später  Wissen  und  Weisheit
wachsen, dann sind Gefühle und Sinneseindrücke der Nährboden,
in dem die Samen reifen müssen. Die frühen Kindheitsjahre sind
die Zeit, den Boden zu bereiten.
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Der Autor: Jon Cree ist Ausbildungskoordinator am Bishops Wood
Centre  in  Worcestershire,  das  vom  Field  Studies  Council
geleitet wird. Seit fast 30 Jahren bildet er Frühpädagogen und
Erzieher  aus  und  arbeitet  seit  36  Jahren  mit  Kindern  im
Freien.  Der  Kreis  Worcestershire  war  einer  der  ersten
Landkreise  in  Groß-britannien,  der  sich  aktiv  für
Waldkindergärten einsetzte. Jon Cree hat seit 2000 bei dieser
Entwicklung mitgewirkt. 2006 begann er mit der Durchführung
von  Schulungen  zum  Thema  Waldkindergarten  im  Bishops  Wood
Centre. Er ist Vor-sitzender der Forest School Association und
seine  Leidenschaft  gilt  Geschichten  und  Geschichtenerzählen
und allem, was aus Holz ist!



Wir haben diesen Text dem Themenheft „Draußen lernen – Mit der
Natur  eine  solide  Grundlage  schaffen“  entnommen.  Die
Autor*innen  des  Heftes  beschreiben,  wie  wichtig  das
Draußenlernen ist und welche Pädagogik dahinter steht. Das
Themenheft  können  Sie  kostenlos  bestellen
unter www.communityplaythings.de oder mit einem Telefonanruf

https://www.communityplaythings.de/ressourcen-und-support/themenhefte/drau%C3%9Fen-lernen


unter 0800 266 7529 anfordern.


